
 

 

00 

  Evangelische Kirchengemeinde Pulheim 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Juni - August 2024 

Pulheim      Stommeln      Sinnersdorf 



   

 2 

Sommerzeit ist eine Hoch-Zeit
ach dem Wonnemonat Mai 
brechen jetzt die Sommermo-
nate an. Für viele von uns 

sind diese Monate eine besonders lie-
benswerte und lebenswerte Zeit.  
Morgens beim Aufstehen ist es schon 
hell und die Vögel zwitschern ihr 
Morgenlied. Oftmals ist der Himmel 
blau und die Sonne deutet mit ihren 
Strahlen einen sommerlichen Tag an. 
Da geht einem der Alltag schon viel-
leichter von der Hand. Des abends 
und besonders am Wochenende wer-
den in den Pulhei-
mer Gärten die 
Grills in Betrieb 
genommen. Dem 
Geruch von frisch 
zubereitetem 
Grillgut kann man 
im sommerlichen 
Pulheim kaum 
entkommen. 
Der Sommer ist 
für viele von uns auch deshalb eine 
besondere Zeit, weil in diesen Mona-
ten Urlaubsreisen anstehen. Die einen 
fahren in umliegende Landschaften 
und genießen die Schönheit der Natur 
vor Ort. Andere bereisen im Sommer 
die Länder und Sehenswürdigkeiten 
der ganzen Welt. 
Die Fußballfans fiebern in diesem 
Sommer noch einer besonderen 
Hoch-Zeit entgegen: Die Fußball-Eu-
ropameisterschaft im eigenen Lande. 

Vielleicht wird die EM ja auch für 
die deutsche Nationalmannschaft eine 
Hoch-Zeit. Wer weiß das schon. 
Für einige Paare in unserer Gemeinde 
ist dieser Sommer nicht nur aus den 
genannten Gründen eine Hoch-Zeit. 
Sie feiern ihre eigene Hochzeit und 
lassen sich kirchlich trauen: In der 
Gnadenkirche, in der Kreuzkirche  
oder in der Friedenskirche. 
Die Terminierung und die Gestaltung 
der kirchlichen Trauung ist so unter-
schiedlich wie die Paare selbst. Alles 

soll nach ihren 
Wünschen und 
Vorstellungen ge-
staltet sein. Das ist 
unser Ziel in der 
Begleitung unserer 
Traupaare.  
Die einen verbin-
den Standesamt und 
Trauung an einem 
Tag oder Wochen-

ende. Die anderen haben das Standes-
amt längst hinter sich und feiern nach 
einigen Jahren Zusammenleben die 
kirchliche Hochzeit. Wieder andere 
nehmen das 25jährige Zusammenle-
ben zum Anlass, um sich kirchlich zu 
trauen. 
„Drum prüfe, wer sich ewig bindet, 
ob sich das Herz zum Herzen findet“ 
schreibt Friedrich Schiller. Uns ist je-
des Traupaar gleich lieb und wert. 

N
startpunkt 
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Kirchliche Trauung – Wünsche werden wahr. 
Ist erst einmal der 
Wunsch-Termin für 
die Trauung in der 
Kirche gefunden, 
beginnen die Pla-
nung und Vorberei-
tungen.  
Die passende Fest-
kleidung muss ge-
funden werden. Wo 
wird nach der Hoch-
zeit gefeiert? Es-
sen, Tischdeko 
und Tanzmusik 
wollen ausgewählt 
werden. Nicht nur 

das Traupaar, auch die Familie, 
Freundinnen und Freunde wirken 
mit und bereiten den Festtag vor. 
Jetzt beginnt auch die Vorbereitung 
des Trau-Gottesdienstes. Vieles ist 
in der Evangelischen Kirche mög-
lich – mehr als die meisten glauben.  
Wie zieht das Brautpaar in die Kir-
che ein? Welche Lieblings-Musik des 
Traupaares wird zu hören sein, wel-
che modernen Lieder werden gesun-
gen.? Ein Trauversprechen kann vom 
Paar auch selbst formuliert werden. 
Und wenn es ganz mutig ist, dann 
spricht sich das Paar das Versprechen 
auch gegenseitig zu.  

Spannend – aber auch besonders er-
greifend. Da wird sicher die ein oder 
andere Freudenträne fließen – nicht 
nur beim Brautpaar. Versprochen. 
Am Ende aller Vorbereitungen für 
den Trau-Gottesdienst wird ein klei-
nes Kunstwerk entstehen, das sehr 
persönlich und einfühlsam gestaltet 
wird. Wünsche sollen wahr werden, 
auch in der Gestaltung des Gottes-
dienstes.  

Ich wünsche unseren Traupaaren eine 
wunderbare Hochzeit, Glück und Se-
gen für einen langen gemeinsamen 
Lebensweg. 
Eine gesegnete Sommerzeit wünscht  

Johannes Böttcher 
 

IMPRESSUM 
punkt wird gestaltet von: Udo Hebbel (Grafik), Johannes Böttcher, Luisa Bren-
ner (Pu); Andrea Hagedorn, Maike Pungs (Sin), Sonja Meiners, Elisabeth Wen-
zel, Volker Meiling (Sto) v.i.S.d.P  

startpunkt 
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T wie Trauung 

 

Warum eigentlich kirchlich heiraten? 
Die romantische Liebeshochzeit ist eine neuzeitliche Errungenschaft. 
Aus biblischer Zeit kannte man bis dahin meist nur die sog. Versor-
gungsehe. Heute steht das gemeinsam empfundene Gefühl in Liebe 
miteinander verbunden zu sein im Mittelpunkt des Traubegehrens. 
Der Umstand, dass statistisch in Deutschland fast jede dritte Ehe ge-
schieden wird, hält nicht davon ab, vor Gott und der versammelten 
Gemeinde einander ewige Treue zu versprechen und dazu um Gottes 
Segen zu bitten. Mit Freunden und Familie das Fest der Liebe feiern 
und sich dem Segen Gottes anzuvertrauen hat noch nie geschadet. 

Was gehört zu einer gelungenen kirchlichen Trauung dazu? 
Brautkleid, Ringe und ein schicker Anzug… klar so weit. Wenn möglich 
sollte die Kirche ordentliche Glocken und einen schmucken Mittelgang 
haben. Gern bringt der Brautvater die Braut herein. Musikwünsche 
werden wenn möglich umgesetzt. Der Fotograf weiß über den Ablauf 
Bescheid und im Anschluss gibt es vor der Kirche ein Glas Sekt aus dem 
Kühlschrank im Gemeindehaus. Alles eine Frage der Organisation. Pfar-
rerInnen sind auch kundige wedding-planer ;-) 

Kirchliche Trauung verpasst? 
Immer wieder erzählen Eheleute, dass sie eigentlich zeitnah auch die 
Feier einer kirchlichen Trauung vorgesehen hatten. Aber irgendwas 
kommt halt gern dazwischen. Kein Grund, auf Dauer auf den Segen 
Gottes zu verzichten. Gelegenheiten gibt es je nach Geschmack. Karne-
valisten treten auch schon mal im elften Jahr der Ehe vor den Traual-
tar. Miteinander vor Gott um den Segen für Liebe und Partnerschaft zu 
bitten braucht kein rundes Jubiläum. 

traupunkt 
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traupunkt 

…noch Fragen? 

Regenbogen und SuLTuS? 
Bereits seit 1999 besteht in unserer rheinischen Kirche die Möglichkeit 
für gleichgeschlechtliche Paare, im Gottesdienst um den Segen Gottes 
zu bitten. Sexualität und Lebensformen Trauung und Segnung, SuLTuS 
genannt, war ein Weg voller intensiver theologischer Debatten und 
befreiender Erkenntnisse. Die Evangelische Kirchengemeinde Pulheim 
war von Anbeginn ganz vorn dabei und hat schwule und lesbische 
Paare immer schon mit einer vollwertigen Zeremonie bedacht. Wo die 
Liebe hinfällt, da ist auch Gott. 

Ökumenische Trauung? 
Im Gegensatz zur katholischen Auffassung ist die kirchliche Trauung in 
der evangelischen Kirche kein Sakrament. Diese Unterescheidung be-
deutet, dass es keine ökumenische Trauung gibt, sondern sich die Ehe-
leute entweder für die katholische oder die evangelische Form ent-
scheiden müssen. Eine gemeinsame Feier mit Geistlichen beider Kon-
fessionen bleibt natürlich trotzdem möglich. Spätestens bei der Taufe 
der Kinder stellt sich aber sowieso die Frage „gehen wir zu dir oder zu 
mir?“. Evangelisch darf man auch ein zweites Mal heiraten. Wenn’s 
denn nicht geklappt hat mit der ewigen Treue. 

Pop-up Trauung oder auf‘m Schiff? 
Inzwischen gibt es ja auch allerlei ausgefallene Formen, eine kirchliche 
Trauung zu feiern. Wir glauben immer noch an Verlässlichkeit und Dau-
erhaftigkeit von Beziehungen als Fundament einer kirchlichen Trauung 
und stehen sogenannten Pop-up Trauungen eher kritisch gegenüber. 
Bei besonderen Orten lassen wir aber in kreativer Auslegung der kirch-
lichen Ordnungen gern mit uns reden. Sprechen Sie uns rechtzeitig an. 
Wir freuen uns, Sie begleiten zu dürfen.  
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Trauung 
Laut Martin Luther ist die Ehe ein 
„weltlich Ding“. Jede kirchliche Trau-
ung fängt daher ganz weltlich an: Be-
vor sich ein Paar kirchlich trauen 
kann, muss vorher ihre Ehe standes-
amtlich geschlossen bzw. ihre Leben-
spartnerschaft eingetragen sein. Wäh-
rend für die katholische Kirche die 
Trauung ein rechtsverbindliches Sak-
rament ist, ist sie für die evangelische 
Kirche ein Gottesdienst anlässlich der 
vorher beim Standesamt vollzogenen 
Trauung. Daher können in der evange-
lischen Kirche auch Paare, bei denen 
einer oder beide vorher geschieden 
sind, ein zweites Mal einen Traugot-
tesdienst feiern. 
Die kirchliche Trauung er-
gänzt die standesamtliche 
Heirat um etwas ganz We-
sentliches und Einzigarti-
ges: um Gottes Segen. Die 
biblischen Texte bezeugen: 
Gott hat den Menschen zur Ge-
meinschaft geschaffen (1 Mose 2,18). 
Im Lebensbündnis zwischen zwei 
Menschen zeigt sich Gottes Liebe zu 
allen Menschen. 
„Segen“ meint „mit heilvoller Kraft 
begaben“. Der Segen verspricht Got-
tes Nähe in glücklichen wie auch in 
leidvollen Tagen. Manchmal glaubt 
man ihn zu spüren als Kraft in beson-
deren Momenten, als Quelle gelingen-
der Beziehung, als Augenblick glück-
licher Liebe. Aber auch die Durchhal-

tekraft bei Enttäuschungen und Miss-
erfolgen gehören zum Segen Gottes. 
Der Segen, bei dem der Pfarrer oder 
die Pfarrerin dem Paar die Hand auf-
legt, stellt das Paar in eine Beziehung 
zu Gott, in einen Segensraum. Er steht 
als Zeichen dafür, dass Gott ihre Part-
nerschaft bestärkt und begleitet. Wenn 
sie sich das Ja-Wort geben, nehmen 
sie sich an und vertrauen gleichzeitig 
darauf, dass sie von Gott angenom-
men sind. 
Wie jeder Gottesdienst, so ist auch 
eine kirchliche Trauung öffentlich, 
wobei das Paar im Mittelpunkt steht: 
Die Brautleute versprechen vor Gott 

und der ganzen Gemeinde, als 
Paar Verantwortung fürei-
nander zu tragen und auch in 
schlechten Tagen füreinan-
der da zu sein. Sie laden die 

Menschen, die ihnen wichtig 
sind, ein, ihr Glück mit ihnen 

zu teilen. Ihre Liebe wird unter 
den Segen Gottes gestellt und kann ein 
Segen für alle sein. Eine geistliche 
Wegzehrung für die beiden und die 
Menschen, die sie begleiten  
Noch vor wenigen Jahrzehnten war 
eine kirchliche Trauung für die meis-
ten Paare eine Selbstverständlichkeit. 
Heute ist eine kirchliche Trauung viel 
mehr eine ganz persönliche und sehr 
bewusste Entscheidung und eine Er-
mutigung, das Leben gemeinsam zu 
wagen.  

Maike Pungs 

t-punkt 
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Kinder und Jugend 
Kindergruppe-Keller-Kids (8 - 13 Jahre) 
Dienstag, 17:00 Uhr, Kontakt: Jutta Struck  5 18 43 
Hausaufgabenhilfe (Kinder im Grundschulalter) 
Montag & Mittwoch, 15:00 – 17:00 Uhr, Kontakt: Jutta. Struck  5 18 43 
Jugendtreff (ab 13 Jahren)  
Samstag, 11:00 – 13:00 Uhr Kontakt: Luisa Brenner  0159-04895928 
Freistunde Mittagessen für Schüler*innen  
Dienstag, 12:30 – 14:00 Uhr Kontakt: Luisa Brenner  0159-04895928 
 
Gottesdienst 
kreuz+quer Team (14tägig) 
Kontakt: Johannes Böttcher  95 77 54 
 
Frauenkreise 
Frauenkreis (14-tägig) 
Dienstag, 10:00 Uhr, Kontakt: Fr. Günther  5 07 41, Fr. Queisser  5 35 84 
Nadelspiel – Frauenhandwerk (14-tägig) 
Montag 20:00 Uhr, Kontakt: Jutta Struck  5 18 43 
 
Senioren 
Ökumenischer Seniorenclub (1. und 3. Dienstag) 
Dienstag, 15:00 Uhr, Kontakt: Ruth Herkt  5 42 14, Claudia Uylen  8 15 65 
 
Bibelarbeit 
Bibelstunde der Stadtmission 
Dienstag 18:00 Uhr Kontakt: Detlef Plankert  02271 / 93 823 
 
Ökumene 
Ökumenischer Arbeitskreis  
Kontakt: Petra Paulick  51 00 1 
 
Selbsthilfe 
Blaues Kreuz (Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke und Angehörige) 
Donnerstag 19:45 Uhr, Kontakt: Herbert Bockwinkel  84 01 44 

treffpunkt 
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Gottesdienst kreuz+quer  

Der Gottesdienst kreuz+quer ist für alle Generationen ge-
dacht, das heißt für Kinder, Jugendliche, Konfirmanden, 
Erwachsene und Senioren. 
10:30 Uhr „Tach zesamme“, Ankommen bei Kaffee, Tee, 
Limo und Kuchen im Foyer. 
11:00 Uhr Gottesdienst-Beginn. Nach der Eingangsliturgie 
und dem Einstieg in das Thema teilen wir uns in der Regel in 
altersspezifische Gruppen auf. Zur Schlussliturgie kommen 
wieder alle Generationen zusammen. 

Die nächsten kreuz+quer Termine:  
Sonntag 30. Juni um 11:00 Uhr mit Sommersegen 
Sonntag 25. August um 11:00 Uhr 
  
Gemeindefest 29. September  

 
Auch in diesem Jahr feiern wir das Gemeindefest. 
Wir hoffen auf gutes Wetter, damit wir am  
Sonntag den 29. September feiern können: 
Um 10:30 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt.  
Ab 12:00 Uhr Gemeindefest im Gemeindehaus und 
im Innenhof. 
Es erwarten uns: Mittagessen / Kinderprogramm / 
Kaffee und Kuchen / Spiel und Spaß. 
Damit das Gemeindefest gelingen kann, sind wir 
auf Spenden und auf tatkräftige Unterstützung 
angewiesen. Wir freuen uns über Salatspenden für 
das Mittagsbuffet sowie über Kuchenspenden. 

Auch werden am Festtag viele helfende Hände benötigt. Bitte tragen Sie sich in 
die Listen im Gemeindehaus ein oder melden sich bei Luisa Brenner (50938 / 
luisa.brenner@ekir.de). 
In diesem Jahr feiern wir mit dem Gemeindefest auch ein ganz besonderes Jubi-
läum: Die Gnadenkirche – gebaut im Jahr 1954 - feiert ihren 70. Geburtstag. 
Das ist eine lange und bewegte Zeit, die wir entsprechend würdigen wollen. 

feierpunkt 
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Senioren-Geburtstagsfeier  

 
Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren ab dem  
70. Geburtstag zu den Geburtstagsfeiern der Gemeinde. 

Seniorinnen und Senioren, die in den Monaten Juni, Juli, oder  
August ihren Geburtstag feiern sind mit ihrer Begleitung eingela-
den zur Geburtstagsfeier am 29. August um 15:00 Uhr. 
Nach der Andacht von Pfarrer Böttcher feiern wir bei Kaffee, Tee 
und Kuchen die Jubilare und plaudern über Gott und die Welt. 

Wir bitten um vorherige Anmeldung 
(50938 / gnadenkirche-pulheim@ekir.de). 

 
 
 
  

Ökumenischer SeniorenClub  
 

Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich zum 
ökumenischen SeniorenCub eingeladen.  
Der SeniorenClub trifft sich jeweils am 1. und 3. 
Dienstag im Monat in der Zeit von 15.00 bis 16.30 
Uhr im Gemeindesaal. 
Die nächsten Termine des SeniorenClub: 
4. Juni 15:00 Uhr „Fit und munter in den Sommer“ 
18. Juni 15:00 Uhr Sommerfest mit Andacht 
21. August 15:00 Uhr mit Andacht 
 

  
Abholtermin für punkt-Verteiler  

 
Liebe Verteilerinnen und Verteiler des punkt in Pulheim!  
Die nächste Ausgabe des punkt (September - November) liegt  
für Sie ab dem 5. September zur Abholung im Gemeinde-
büro bereit. Dieses befindet sich wieder im Gemeindehaus.  
Wir bedanken uns herzlich für Ihren Einsatz 

seniorenpunkt 
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Jubelkonfirmation 22. September  

 
Jubelkonfirmation der Gemeinde 
Wenn Sie vor 50 Jahren (1974 / Goldkonfirmation), 
oder vor 60 Jahren (1964 / Diamantkonfirmation), vor  
65 Jahren (1959 / eiserne Konfirmation) oder gar vor  
70 Jahren (1954 / Gnadenkonfirmation) konfirmiert  
wurden, zählen Sie zu den Jubel-Konfirmanden.  

Wir möchten dieses besondere Jubiläum mit Ihnen 
und Ihren Gästen zusammen feiern. Dazu laden wir 
Sie herzlich zum zentralen Fest-Gottesdienst ein, am Sonntag, den  
22. September um 11:00 Uhr in der Gnadenkirche in Pulheim. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie zusammen mit Ihren Gästen zu ei-
nem Sektempfang im Gemeindehaus eingeladen. Weitere Informationen erhal-
ten Sie im Gemeindebüro Pulheim (Tel.: 5 09 38).  

Für die Planung von Gottesdienst und Sektempfang erbitten wir Ihre Anmel-
dung (Gemeindebüro Pulheim, Gustav-Heinemann-Straße 28, 50259 Pulheim). 
 
                                                           
 
Anmeldung zur Jubelkonfirmation am 20. August 
 
Name:  _______________________________________________________  
 
Konfirmation im Jahr:  __________________________________________  
 

Ich nehme am Sektempfang teil □ und bringe  ______________  Gäste mit. 
 
Telefonisch bin ich zu erreichen unter:  _____________________________  
 
Konfirmationsspruch:  __________________________________________  
 
 ____________________________________________________________  
 
 ____________________________________________________________  

jubelpunkt 
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Sommergottesdienst am 23. Juni 
Wir laden herzlich ein, am 23. Juni um 11:00 
Uhr mit uns Gottesdienst zu feiern und danach 
zusammen zu grillen! Um besser planen zu kön-
nen, bitten wir um kurze Rückmeldung, dass Sie 
bzw. Ihr zum Grillen kommt. Grillgut (auch ve-
getarisches) und Getränke besorgen wir. Über 
einen Salat oder eine andere Kleinigkeit würden 
wir uns aber freuen! Tel: 963443 

Theologische Tischgespräche 

Angesichts der Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten, aber auch in Hinblick 
auf persönliche Krisenerfahrungen fragen Menschen: Wo ist Gott spürbar? Ist 
Gott heute noch denkbar? Schließt Zweifel Glauben aus? Zwei Theologen, ein 
katholischer und ein evangelischer, nähern sich diesen Fragen und möchten dar-
über ins Gespräch kommen.  
Freitag, 30.8. um 20:00 Uhr: Zwischen Allmacht und Ohnmacht   
Mit Prof. em. Thomas Ruster, bis 2021 katholischer Hochschullehrer für Theolo-
gie an der TU Dortmund.  
Freitag, 13.9. um 20:00 Uhr: Zwischen Glaube und Zweifel  
Mit Manfred Kock, ehemaliger Ratsvorsitzender der EKD und Präses i.R. der 
Evangelischen Kirche im Rheinland. 
Ort: Friedenskirche Sinnersdorf, Horionstraße 12 

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Melanchthonakademie. 

höhepunkt 
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Veranstaltungen in der Friedenskirche 

 

Für aktuelle Informationen melden Sie sich bitte bei den einzelnen Gruppenlei-
tern oder im Gemeindebüro Tel.: 963443.  

Abschied von Gerhard Maier aus dem Presbyterium 
Mit viel Herzblut und großer Fachkenntnis für Verän-
derungsprozesse hat sich Gerhard Maier in unserem 
Presbyterium engagiert und sich besonders dafür stark 
gemacht, dass unsere Kirchengemeinde attraktiv für 
alle, vielfältig und bunt, traditionell wie innovativ ge-
staltet ist und es ihr immer wieder gelingt, unsere Pul-
heimer Welt ein Stück menschlicher und sozialer zu 
machen.  

Aus persönlichen Gründen hat er sich nun entschieden, 
sein Presbyteramt niederzulegen. Offiziell „entpflich-
tet“ wird er am 23. Juni um 11:00 Uhr im Gottesdienst 

in der Friedenskirche in Sinnersdorf. Wir sagen: „Vielen Dank, lieber Gerhard, 
für all dein Tun und Mitdenken in unserem Leitungsgremium. Wir wünschen Dir 
alles Gute und Gottes Segen. Wir freuen uns darauf, dich auch in Zukunft als 
aktives Gemeindeglied in unserer Gemeinde und insbesondere als Schlagzeuger 
bei dem ein oder anderen Musikprojekt zu erleben!“  

Di 09:00 - 10:00 Gymnastik für Damen, Leitung: Herr Moradian 
 19:00 - 21:00 

 
21:00 - 22:00 

Musikkreis “Musica Vita” 
Leitung: Frau Münnich  513 19 
Kammerensemble 

Mi 19:30 - 21:30 Kreis junger Frauen, 14-tägiges Treffen  
20.00 - 22.00 Fotoclub, jeden 2. Mittwoch im Monat 

Leitung: Herr Bartels  0172-2004311 
Do 09:00 - 11:00 FrühstücksKaffee  
 19:00 - 22:00 Kochen für Männer (nach Absprache) 

Kontakt: Herr Staschen,  51057  
19:30 – 21.00 Bläserensemble, Kontakt:  Frau Kuhlmann  81769 

Fr 14:00 – 15:00 
16:00 – 18:00 

Klaviertrio 
Spielen für Erwachsene 14-tägliches Treffen  
Leitung: Frau Küsters  53501 

infopunkt 
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Frauenkreis an der Kreuzkirche 
Programm vom 12. Juni bis 28. August 2024 

12. Juni 1500 Ausflug ins Grüne – Reibekuchenessen im Club 

26. Juni 1500 Vorhang auf ! Wir schauen einen Film  

Sommerferien 6. Juli bis 20. August 

28. Aug. 1500 Energie sparen im Haushalt- was können und wollen wir 
tun. Tipps und Tricks wie man Müll vermeiden kann.  

Der Frauenkreis an der Kreuzkirche trifft sich jeden zweiten und vierten 
Mittwoch des Monats. Leitung: Angelica Wehrmann 

Wir laden ein zu einem sommerlichen Ausflug ins 
“Brühler Wirtshaus“  
Mit einem geräumigen Reisebus fahren wir um 1400 Uhr 
vom Parkplatz Christinapark ab. Am Gasthaus „Brühler 
Wirtshaus“ werden wir dann in schöner Umgebung auf 

der Sonnenterrasse einen vergnüglichen Nachmittag mit einem anschließenden 
Spaziergang verbringen.  
Das Ausflugslokal ist barrierefrei. An dem Aus-
flug dürfen natürlich auch Verwandte, Nachbarn 
und Freunde teilnehmen. Der Bustransfer ist frei, 
Kaffee und Kuchen müssen bezahlt werden. 

Wir freuen uns schon auf einen sonnigen Nachmittag mit Ihnen! 
Volker Meiling  Mike Tröscher Sonja Meiners 

Dienstag, 2. Juli 2024 
Abfahrt: 1400 Uhr Parkplatz Christinapark, Venloer Str.  

Rückkehr 1800 Uhr 

Kreuzkirche  

Senioren-Sommer-Land-Partie 

sommerpunkt 
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Mit Mose in die Freiheit 
eine ökumenische Kinderbibelwoche 

10. – 12. Juni, 1500 bis 1830 

Familiengottesdienst 16. Juni um 1100 

 

immer locker bleiben 

Segen für die Reise 
Familiengottesdienst auf der Picknickdecke 

mit den KreKidz 
Sonntag, 30. Juni um 16:00 Uhr 

mit anschl. Grillmöglichkeit und 
natürlich…. 

 

 

Familienkirche auf der Picknickdecke 
Kreuzkirche Stommeln – Wiese mit Weitblick 

Sonntag, 18. August, 1100 Uhr 
 

 

 

Kreuzkirche Stommeln 

lokalpunkt 
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Original und Fälschung 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
.  
Bei der Fälschung ist etwas schief gelaufen; es sind 10 Fehler zu entdecken.  

pünktchen 
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In der ersten Woche der Osterferien 
tauchten Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren, unter dem Motto "Histo Kids - 
Geschichte erleben" in die spannende 
Welt der deutschen Geschichte ein. 
Gemeinsam haben wir auf vielfältige 
Weise verschiedene Ereignisse und 
Themen erforscht, die unser Land ge-
prägt haben. Ein besonderes Highlight 
waren die Zeitzeugen-Gespräche mit 
Menschen aus unserer Gemeinde, die 
uns Einblicke in ihre Kindheit gewähr-
ten. Dabei lernten wir nicht nur, was 
Zeitzeugen für Historiker und Histori-
kerinnen bedeuten, sondern auch, wie 
persönliche Erfahrungen Geschichte 
lebendig machen. 

Ein weiteres faszinierendes Erlebnis 
war der Besuch im Pulheimer Stadtar-
chiv, wo wir lernten, wie wichtig es 
ist, historische Dokumente zu bewah-
ren und zu schützen. Wir erfuhren, 
welche Schätze im Archiv aufbewahrt 
werden und wie sie für zukünftige Ge-
nerationen erhalten bleiben. 
Ein Kinderfilm zur Wende ermög-
lichte uns einen Einblick in die Ge-
schichte des geteilten Deutschlands 
und der DDR. Durch spannende Dis-
kussionen konnten wir viel über diese 
prägende Zeit lernen. 
Eine Rallye durch das Haus der Ge-
schichte in Bonn sowie ein Besuch des 
Brauweiler Friedhofs erweiterten un-
seren Horizont über die Geschichte 

unseres Landes. Insbesondere das Be-
wusstsein für die Bedeutung der 
Kriegsgräber auf dem Friedhof hat uns 
nachhaltig beeindruckt. 
Zum Abschluss wagten wir einen 
Blick in die Zukunft und überlegten 
gemeinsam, wie wir uns das Leben in 
dreißig Jahren wünschen. Diese krea-
tive Auseinandersetzung mit der Zu-
kunft hat unsere Ferienbetreuung auf 
besondere Weise abgerundet. 

jugendpunkt 

Histo Kids – eine bunte Ferienwoche voller Geschichte 

SAVE THE DATE: Osterferienbetreuung 2025 mit einem Thema aus 
dem Bereich der politischen Bildung: 14.-17.04.2025 
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jugendpunkt 

 
Hast du schon mal Lust gehabt was 
zu verändern: Vielleicht eine Gruppe 
zu leiten, eine Aktion durchzuführen, 
mit anderen zusammen etwas auf die 
Beine zu stellen?  
Das Know-How dafür bekommst du 
bei unserem Programm start-up. 
Bei start-up 
geht es um fol-
gende Themen: 
Rhetorik, Medi-
enpädagogik, 
Teamarbeit, 
Glaube, pädagogische Kompetenzen, 
Projektmanagement und vieles mehr.  
Was bringt mir das? Du kannst deine 
Kompetenzen erweitern, bekommst 
das nötige Handwerkszeug, eigene 
Ideen umzusetzen, lernst neue Leute 
kennen und hast dabei eine Menge 
Spaß.Am Ende der Zeit bekommt ihr  
ein Zertifikat und eure JuLeiCa Aus- 
 

Am 07. Juni 2024 von 16:30 bis 
19:30 Uhr findet das zweite Autokino 
für Kinder an der Gnadenkirche statt. 
Wie funktioniert das? In selbstgebas-
telten Autos aus alten Bananenkisten, 
werden wir gemeinsam einen Film 
schauen. Eingeladen sind alle Kinder 
zwischen 5 und 7 Jahren, Kuschel-  

 
bildung dauert dann auch nur noch ein 
Wochenende. 
Wer kann teilnehmen? Konfirmierte 
Jugendliche im Alter von 14 bis 16 
Jahren. 
Zeitraum: Jeweils freitags von 17:30 
– 19:30 Uhr, abwechselnd in Pulheim, 

Bickendorf, 
Ehrenfeld und 
Weiden/Löve-
nich. Es gibt 
insgesamt elf 
Treffen, da-

runter zwei Wochenendfahrten und 
ein Abschlussgottesdienst. Kick Off 
ist am 20. Juni online. Der erste reale 
Treffen ist dann am 30.08.2024. Alle 
weiteren Termine sowie Informatio-
nen gibt es bei Luisa Brenner (lu-
isa.brenner@ekir.de/015904895928). 
Anmeldeschluss ist der 03. Juni 
2024. Die Plätze sind begrenzt. 
  

tiere dürfen als ‚Beifahrer‘ und ‚Bei-
fahrerinnen‘ mitschauen. Die Kosten 
betragen 3€ pro Kind. Mitinbegriffen 
ist ein Abendessen sowie Getränke. 
Anmeldungen bitte an Luisa Brenner 
(luisa.brenner@ekir.de/0159048959 
28). Anmeldeschluss ist am 3. Juni 
2024.  
 
 
 

Start Up – Entdecke, was in dir steckt 

Autokino für Kinder am 7. Juni 
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G o t t e s d i e n s t e  i n   
J u n i  –  J u l i  – A u g u s t  2 0 2 4  

  

 
Gnadenkirche 

Pulheim 

 
Kreuzkirche 
Stommeln 

 
Friedenskirche 

Sinnersdorf 
2. Juni 930 Meiling mA  1100 Meiling mA kein Gottesdienst 
1.S.n.Trinitatis 
9. Juni 930 Böttcher kein Gottesdienst 1100 Böttcher 
2.S.n.Trinitatis 

16. Juni 930 Wacker 1100 Meiling  
Abschluss KiBiWo kein Gottesdienst 

3.S.n.Trinitatis 
23. Juni 

930 Alboth kein Gottesdienst 1100 Pungs  
anschl. Grillen 4.S.n.Trinitatis 

30. Juni 1100 Böttcher u. Team 
kreuz+quer Sommersegen 

1600 Meiling  
Reisesegen open air 

kein Gottesdienst  
5.S.n.Trinitatis 
7. Juli 930 Böttcher mA kein Gottesdienst kein Gottesdienst 
6.S.n.Trinitatis 

14. Juli kein Gottesdienst 930 Meiling 1100 Meiling 
7.S.n.Trinitatis 

21. Juli 930 Böttcher kein Gottesdienst kein Gottesdienst 
8.S.n.Trinitatis 

28. Juli 1100 Wacker 
Regionalgottesdienst in Köln Pesch 9.S.n.Trinitatis 

4. August 930 Geiger  kein Gottesdienst kein Gottesdienst 
10.S.n.Trinitatis 
11. August 930 Pungs kein Gottesdienst 1100 Pungs 
11.S.n.Trinitatis 
18. August kein Gottesdienst 1100 Meiling  kein Gottesdienst 
12.S.n.Trinitatis 
25. August 1100 Böttcher u. Team 

Gottesdienst kreuz+quer kein Gottesdienst  1100 Bock 
13.S.n.Trinitatis 
1. Sept. 930 Meiling mA 1100 Meiling mA kein Gottesdienst 

14.S.n.Trinitatis 
 

mittelpunkt 
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u n s e r e r  G e m e i n d e   
 

 

Taufgottesdienste  
Bitte vereinbaren Sie die Termine für die Taufgottesdienste mit den  
Pfarrern/Pfarrerinnen ihres jeweiligen Gemeindebezirkes. 
Wir freuen uns auf Ihre Anfragen! 

Ökumenisches Friedensgebet 
Gnadenkirche Pulheim, vorbereitet von verschiedenen Gemeindegruppen der christli-
chen Kirchen in Pulheim. Termine: erster Mittwoch im Monat, jeweils um 19:00 Uhr. Kon-
takt: Petra Paulick  51 001 

Seniorengottesdienste 
 Im Caritas Seniorenzentrum Steinstraße in Pulheim an folgenden Terminen: 

Donnerstag 13. Juni 16:15 Uhr Pfarrer Böttcher, 6. Juli 13:00 Uhr Sommerfest, 
Pfarrer Balg / Böttcher, Donnerstag 22. August um 16:15 Uhr Pfarrer Böttcher 

 Im Christinapark in Stommeln, Venloer Str. 572 an folgenden Donnerstagen: 
20. Juni; 22. August, jeweils um 16:00 Uhr, - Pfarrer Meiling 

 

 

mittelpunkt 
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Neuigkeiten vom Klingelbeutel 
An dieser Stelle informieren wir Sie regelmäßig über die Ergebnisse der 
Klingelbeutelsammlungen unserer Kirchengemeinde in den letzten Monaten. 

Die Sammlungen ergaben: 
Februar Gulliver € 662, 14 
März Ronald Mc Donald Haus € 1433, 85 
April Aktion Herzkissen € 768,92 

In den kommenden Monaten sammeln wir für folgende Zwecke:  
Juni: Das Kinderhospiz Sibiu der evangelischen Kirche in Rumänien ist das 
erste vollstationäre Kinderhospiz in Rumänien und verfügt über 10 Betten. 
Juli: Der Sack e.V. liefert Lebensmittel an 850 bedürftige Familien und 14 
Kindertagesstätten in Köln und Umgebung. 
August: Frauenhaus Erftkreis bietet bedrohten Frauen und deren Kindern Un-
terkunft und Schutz vor weiteren Misshandlungen (www.frauenhaus-rek.de) 
 
 

  
  

 

wendepunkt 
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Gnadenkirche Pulheim 
 Gustav-Heinemann-Str. 28 

50259 PULHEIM 
 5 09 38 / FAX 5 96 76 
gnadenkirche-pulheim@ekir.de 

Pfarrer Johannes Böttcher, Gustav-Heinemann-Str. 28,  02238 - 95 77 54,  
johannes.boettcher@ekir.de, Sprechzeit nach Vereinbarung. 
Gemeindebüro Luisa Brenner,  02238 - 5 09 38 
Bürozeiten: Di und Fr 9:00 - 13:00, Do. 15:00 – 18:00 
Jugendleitung Luisa Brenner, luisa.brenner@ekir.de, 0159 - 04895928 
Küsterin Rosa Eisenbraun,  02238 – 84 13 40 
Prädikant Sammy Wintersohl, samuel.wintersohl@ekir.de 
Presbyterinnen und Presbyter: 
Ingo Beckmann, ingo.beckmann@ekir.de 
Marion Hardegen, marion.hardegen@ekir.de 
Dr. Michaela Lemm, michaela.lemm@ekir.de  
Dr. Alfred Paulick, Kirchmeister, alfred.paulick@ekir.de 
Reiner Schulz, reiner.schulz@ekir.de 
Hans-Martin Struck, hans-martin.struck@ekir.de 
Sammy Wintersohl, samuel.wintersohl@ekir.de 
 

Friedenskirche Sinnersdorf 

 

Horionstr. 12 
50259 PULHEIM-SINNERSDORF 
 96 34 43 / FAX 96 34 44 
friedenskirche-sinnersdorf@ekir.de 

Pfarrerin Maike Pungs, Am Zehnthof 82,  02238 - 957 12 48,  
maike.pungs@ekir.de, Sprechzeit nach Vereinbarung. 
Gemeindehelferin Andrea Hagedorn,  02238 – 96 34 43,  
friedenskirche-sinnersdorf@ekir.de 
Küsterin Angelika Bergande,  02238 – 96 34 43, friedenskirche-sinnersdorf@ekir.de 
Presbyterinnen und Presbyter: 
Margrit Siebörger-Kossow, margrit.sieboerger-kossow@ekir.de 
Simone Maurer, simone.maurer@ekir.de 

schnittpunkt 
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Kreuzkirche Stommeln 

 

Paul-Schneider-Str. 2 
50259 PULHEIM-STOMMELN 
 28 74  
kreuzkirche-stommeln@ekir.de 

Pfarrer Volker Meiling, Paul-Schneider-Str. 6,  02238 - 92 26 53,  
volker.meiling@ekir.de, Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Gemeindehelferin Sonja Meiners,  02238 - 28 74, sonja.meiners@ekir.de,  
Bürozeiten Di, Mi, Do 9:00 – 13:00  
Küster Michael Tröscher,  02238 - 37 88, michael.troescher@ekir.de 
Presbyterinnen und Presbyter: 
Bodo Becker, bodo.becker@ekir.de 
Lars Becker, lars.becker@ekir.de 
Elisabeth Wenzel, elisabeth.wenzel.1@ekir.de 

Ev. Kindergarten Regenbogen 
 

Paul-Schneider-Str. 4 
50259 PULHEIM-STOMMELN 
 1 47 70 
kita-regenbogen-stommeln@ekir.de 

Leitung der KiTa Jessica Paul,  02238 - 1 47 70, jessica.paul@ekir.de 

Bankverbindung der Ev. Kirchengemeinde Pulheim:  

KSK Köln, IBAN DE94 3705 0299 0157 0041 82, Kennwort PU 12 

Immer aktuell unter: www.kirche-pulheim.de 
 

 

schnittpunkt 
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MIRJAMGOTTESDIENST 2024  
8. September 2024, 9:30 Uhr in Pulheim 

höhepunkt 


